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66 . Mittwoch , den 9 . Juni 1897

Lün eigenartig präparirtes Kilair, das mit einem in den Iropen ans Lestand-
tbeiisn 6er XaKeefruckt gewonnenen Lxtract getränlct wird . — Ourcb «Ziese
dZetbode sOcutscbes KeiciiL-?utent dir . 65300 ) nimmt Kalkreiner s Xneipp - ^lslr -
lcallee 6cscbmacic und -^roma des Lobnenkatsces, nickt über dessen scbadiicke
Ligensckasten in sicb auf, und unterscbeidet sicb in vortbeilbastester Weise von
allen anderen äknlicben Lrrcugnissen , wcicbe nur aus eintacb geröstetem blalr oder
gebrannter Lcrste besteben.

^l//' / /s ^ste/Zl/kigt S/„ 6S Hll/te/r / l
"
<7Fs6S .

^tan nebnie für 6 lassen 85 gr (2 Lsslokkel ) gemaklenen Xatkreiner 's kvlalrlcallee ,
setre ibn mit einem biter Icallsir IVassers an und lasse ikn einige Minuten massig trocken;
alsdann scküttet man 25 gr ( 2 Lsslotlel ) gemakieneo Loknentcaüee claru , rilkrt das Oanre
ordentlick um und lasst es absetren . Klock besser tlberbrükt man den gemaklenen Loknen -
icaüee mit dem tcockenden klalrtcallee.

Stadt Wtldbad .
"

Bremiholz-Vcrkaus
am Donnerstag , den 10 . Juni 1897

vormittags 11 '/4 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad :
au- Stadtwald 6 Kegelthal Abt . 2 Schwenke:

3 Rm . buchene Prügel II . Cl .
18 „ tannene Scheiter
75 . „ Prügel I . Cl .

320 , , II . Cl .
215 , . Neisprügel .
Den 2. Juni 1897.

Stadtschultheißenamt : Bahner .
Reue Holländer
Matjes lläriuKS

sind frisch eingetroffen bei
Chr . Brachhold .

I ^rolvr Uriiul86liuli u . Oavalltzv -
(xtz^elirLlt ki'oin6iitt<1tz ^ ilädriü.

Empfehle mein großes Lager in allen Sorten
Kanöschuhz echte Tyroter Loden -

stoffe n . LodenHüte
nur das Beste , bei reellen festen Preisen den tit . hohen Herrschaften
und Curgästen wie auch der verehrt. Einwohnerschaft bestens .

Hochachtungsvollst
Kerns Wcrper , Tyroler .



Neue

Malta -Kartoffel
Neue ägyptische

sowie neue
1^ HäriuKtz

per St . 10 ^ , bei größerer Abnahme billiger
empfiehlt_ Chr . Batt .

IStraßbgr. Geldlotterie
Hauptgewinn : 75 000 Mk.

Ziehung
'
15 . Juni 1897 . Lose ü 3

KtzlitlluA. LireIrvudau-IiOKv
Ziehung 3 Aug . l . I .

'/, Lose 1 Mark ' u Lose 2 Mark.Utstaät Rott^vller
LireNtzilkÄU -Iiosv a 1 Uk.

Ziehung 15 . Juli l . I .
empfiehlt_ Carl Wilh Bott .

Unlriizetchneterempfiehlt lein großes Lager
in allen Sorten

Hauen, Harsche Spaten^
Holzhaden^ Schaufeln^

Heu- und Dung-Gabelu ,
Sensen , Wetzsteine , Sicheln ,
Aexte , Scheiten , Striegel,

sowie Patent -Sensenhalter und
Schranbensensenringe

zu ausnahmsweis billigen Preisen .
Die Sensen werden gratis an Worb ge¬

richtet .
G . Faas , Schmied .

8ok6nIoti6 '8ok .ü3.l6rüoek6n
Lnorr's HafereaeLO

„ 8upp6neinla§6n
„ k6i8M6dt eto.

empfiehlt K . Lindenker -ge ^,
Conditor .

V^L886rßlL8 2 . Liniuaeken
von Liern

billigst bei Obigem .

UmlmrKorkZ « « K -u

Königliches Kurthcatcr.
Direktion : Jniendanzrat Peter Liebig .

Mittwoch, den 9 Juni 1897 .
2 . Vorstellung . Dutzend- Karten gültig .

Der Dornenweg
Schauspiel in 3 Akten von Felix PhUippi.

Donnerstag, den 10 . Juni 1897 .
AMf" Wegen der im Conversationssaal

stattfindcnden Veranstaltung bleibt die Bühne
geschlossen .

Freitag , den 11 . Juni 1897.
3 . Vorstellung . Dutzend- Karten gültig .

Annas Traum .
Lustspiel in 4 Akten von Ad. L '

Arronge .
Anfang 7 ' /- Uhr .

Am Sonntag , den 20 . Juni d . I findet in Heilbronn das
50jährige Jubiläum der dortigen freiwilligen Feuerwehr statt , wozu
unser Corps eine Einladung erhielt .

Die Kameraden werden zu zahlreicher Beteiligung aufgefordcrt ,
insbesondere werden sic aber darauf aufmerksam gemacht , daß mit der
Teilnahmeam Jubiläum der Besuch der Heilbronner- Gewerbe- ,Jndustrie-

und Kunst -Ausstellung verbunden werden kann und hiezu ein einfaches Eisenbahnbillet
für Hin - und Rückfahrt genügt.

Die Teilnehmer wollen sich noch im Laufe dieser Woche beim Commandantenstell -
vertreter Herr Meyer melden .

Wildbah , 6 Juni 1897.
Das Commando.

1376 .

IMMMK8

1376 .

H.ör2Mc1isrLsitL dostons emxkoklsn bei cUroulselism
M § snc3 .r3 .rr1i , Nisrsu - uuä ZlLLSulöiäsu .

Gelteste krullnennnternelimunK cles Cerolslein.
2u bastöll in allsu Oslioatsssöll - , Oolonial -, dlaterial- u. OroAuon-Ossvllüktöu .

Haupt- üiieäsrlgAS:
( xtiloiril -Vtlitietoi ' : ^ iit . Iloiiwn , Rloi ^ lieim .
^ iöäerlLAS in ^ .Idsrt Ll?LU3L , Lcmäitor.

Oie vireetion Cerolstein, Likel , ktieinprovinL.

Schuld- u. Bürgscheine empfiehlt die Buchdruckerei ds . Blts .

Haupl8lr3886 104
suipLodlt söin Zrossos I^aKsr in

Husstousr -^ rtrkvli» :
LtzllLeätzru u . Uriiuli

doppelt gereinigt und gedämpft
garantiert nur

neue, vorzügliche Rupfware .

^ukertiAuiiA von Reiten
u . eiiixeliieii Rettslüeken

bei streng reeller und sachkundiger
Bedienung

Leinen - n . WnumwoDWnven :
Gebleichte Leinen u. Halv
leinen einfach u . doppelbreit
Handtuchzeng, Tischzeug,
Tischtücher , Servietten,

sarbige Tischzeuge,
Bettbarchent in Köper u . Atlas

Flanmdrill ,
BaumwolldrillzuUnterbetten

Matratzenstoffe.

Elsätzer Hemdentücher,
gebleicht u . ungebl . Stuhltuch,

Damast, Pelzpiguä,
Gardinen,

Bettzenglen
in garantiert echten Farben u. bester

Qualität,
Schurz- u . Kleiderzeuge,

Marguisendrill.
Rote LeltäeeLen , ^ ri6<jiirii ä - 1)el'k6ii

rein wolle u . Halbwolle
Laum >vo11tzAtz Ltzlltiwttvr , Rettüboi iviii t'e, Rotl -

vorlaAtzU) I' i8( Ii - u. 6omm0ätz-vtz6LtziL ,
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rob von ^ 1 .30 —2 .— , oslbotZedraullte Oakso , iu keiuoter L1i8oliUllA 2U ^ 1 .80 u . 2 Uarlr per kkuuä .

Oliooolitäo U . 0Ä6ÄO ! i^ arlrsa ^ aläbaur , 8uokarä n . van Hauten .
üilI ^ 8IlI 'I '

0AUl6 ! k' raulr Oiodorisn , OarDbaäer OaksAsveürs u > Dakars DsiAevoakä .
^ UOlLOr ! Türkei - u . Femalil . Uaköoaäe . 8oIlIIUr26 Hl6tz8 nauastsrLrnts .

LüFl . ^ rtiktzl von 6 r 088 tz II . liluclvivell ItOLäon :
span . Oliveu , Lüuosn , Narmslacksu , 8enk , Oa^eun - Dkslksr,8aräellsül )uttsr , enAl . stakeloalr!.

Oon ^ rvlkrltz I rüolllio : Ll^IauZe, Deineolauäen , Dirnen ata .
ÜO ^ OI'VOII ! 6ainn8s ai8 Dohnen , Crbsan , OdainxiAnonZ . Uixsä -Diolclvs ,
Tomaten , Derl ^rvisbeln , Ooli 8 SN 2UllA6 ll , Duinmern , ll?rMeln , Oelearäinen ,

doll . 8aräeIIsn , OisbiAe - DIeioodextraot .
: echt . Dmmsntlialsr , Dclamsr , Lränter , Dimdur ^sr , Darmeaan

nnä 6ouäa kniim .
lÄ I ^ultzlölo ^ 1 ^881 ^ 0 ! Vorlaut Uodllöl , Divor . Olivenöl , Mein688iA ,

kran ^ . lÄ8trg,Aon68siA nnä keine 1aksl8snks in Olaosr .
I11vtzr8tz 8upp6LLrt1!l6l u. XllOI'l '

8 8upp6L0iü 1a^VI1.
8ii <1^I' Ü6lll6 ! lranL. Drünellen , Doräsaux - Düauinsn , LranLkeiASll, Oit-

ranen u . Datteln .

Homo I ^1cl86ll6DlV6iD0 1 Daäi3ohs , Doräsaux , Orisodieolis , 3talleni3oli6 ,Llo36l , Dkein , 8xani8all8 n . DnZarisolis . — Dorthin u . LoeK - AIktäkir» .
OllÄMPÄADvr ! von kol^enäsn Dirinen :
Xs83ler u . Oo . l^aotikolAer Ds8linAen , Datent
Deiklsn KtuttAsrt, Oppnaann ^VnrLburA , N . Llnüer
DItville , Deiä3iolL u . Oo . Ksim3 , Nost u . Olianäon
u. Henr ^ Doirel n . Oo . Dperna ^ . Dr ^ Otiawpa ^ner ,

8pir ! 1u086ii u . iMuvurv :
Batavia ^ .rao , 3awaiaa kum , OoKNSV äeutdali nn <l eolit
kran2Ö3i3ali , Llarlren : Bontilller O. Lrianä n. Oo . , Dnboi8
DiL^ös u . Oo. n . Donll033 ^ in OoZnao, von letzterer Dirwa
0riAinalüa8oli6v - u . Da33- ^Vare .

'WliiniL^s , lioll . Di^ueure
von Dookiolr , ^ l)8intde , Oensver n . Llarasaliino .

8vlivarLVsäläer DeläeldeerAsiLt u . Hlr3alivsa88sr in
oiroa b/ « b/zDiter § l.

Derllllor - OotreiäelLnminel von Oillra.
Lronn - 8piritU8 , Ilaalitliolitöl , Molitliolitor : ^ nrnderAsr u.
Havier u . Odawen - lLeriron . ^ aali8rnll<ldöl 2or . ^ oilette -

ReieIiIi1atiA68
OlKLrrvL -IiÄAtzr

unr Ante , prei3VÜräiA6 Dabrilrato
an3 äon liervorraAenästen Nann -
lieinier - , Breiner - nnä DainbnrAer -

Däusern 8tarnwenä .
ookts

UrivriiiDii Importen ,
ainorioaui8olio - , tnrlr- . rn38. - n . eZpt .

Li § arr6t6L u . iL ^ alrs .
Dortinunäer, Dal>ri!cat Overliealr, la 8tra38lillrAsr lakel -
Den8tor- u . ^VaAen - Lolrväinlne. ^ Itor Deiäellroor - ^Vein.

R u a ö I ly a u.
Besigheim , 4 . Juni . Testern abend nach

8 Uhr badete der 23 Jahre alte Eisenbahn¬
gehilfe Nikolaus Oelkuch, gebürtig aus Elch
ingen, O .A - NereSheim, mit einem Freunde
in der Enz unterhalb des hiesigen Eisen¬
bahnviadukts . Plötzlich, nach einigen heftigen
Bewegungen mit den Armen , versank er an
einer tiefen Stelle und ertrank . Man ver¬
mutet , daß ihn ein Herzschlag getroffen hat.
Seine Leiche ist bis jetzt nicht gefunden.

Murrhardt, 3. Juni . fSargfund .) An
dem südlichen Turm ( Glockenturm) der hief .
Stadlkirche wird im Laufe der nächsten Wochen
ein Strebepfeiler errichtet werden . Bei den
Gravarbeiten zum Fundament dieses Pfeilers
stieß man nun gestern nicht ganz 1 Meter
Unter der Erdoberfläche und 1 Meter von

der Grundmauer des Turmes entfernt auf
einen woh erhaltenen Steinsarg , der einige
menschliche Gebeine u. a . einen halben Unter¬
kiefer mit guten Zähnen enthielt . Der Sarg
scheint schon einmal geöffnet worden zu sein .
Da der Turm ein Alter von 700 — 800
Jahren besitzt , so ist anzunehmen , daß auch
Sarg und Knochen nahezu so lange Zeitdort ruhen .

Mengen , 3 . Juni . Der von Nord¬
stetten , O . A . Horb , gebürtige ledige 27 Jahrealte Maurer und Heizer Josef Raible , der
schon seit 5 Jahren in Scheer in Arbeit
stand fand gestern abend um 6 Uhr seinen
Tod in der Donau . Er war mit noch 3
Arbeitern an der Ausbesserung eines Wehres
beschäftigt und wollte durch Schwimmen einen
Ba scn an das Wehr dirigiere » . Plötzlich,

als er kaum 4 Meter weit geschwommen war ,
versank er vor den Augen seiner Evllrgen
und konnte trotz sofortiger Hilfeleistung erst
nach etwa ' /4 Stunde als Leiche aufgefun¬
den werden.

Ueberlingen, 2. Juni . Gutsbesitzer D.
Bischofs hat sein schönes Gut im nahen Geb«
hardsweiler samt landwirtschaftlichem Inven¬
tar um den Preis von 125,000 Mark an
Fräulein Lingg aus Füssen (Bayern ) ver¬
kauft. Das Inventar der Villa ist beim
Kauf nicht inbegriffen . Die Ucbernahme er¬
folgt bereits am 1 . Juli d . I .

Herrenherg , 4. Juni . Gestern nachmit¬
tag ereignete sich in dem benachbarten Mönch¬
berg ein schwerer Unglücksfall , indem der
ledige 57 Jahre alte Georg Bahlinger von
hier besy, Füttepi seiner sonst so »ertrautrn



Pferde von einem derselben so unglücklich an
den Kopf geschlagen oder getreten wurde , daß
er heute Nacht seinen Verletzungen erlag .

Oderstenfeld , 4. Juni . Heute nachmit¬
tag zwischen 2 und 3 Uhr zogen mehrere
schwere Gewitter über unsere Gegend . Die¬
selben waren von heftigen elektrischen Ent¬
ladungen und gewaltigen Donnerschlägen be¬
gleitet . Der 48jährige Friedrich Häußer -
mann , Rosenwirt und Gemeinderat von hier
wurde auf freiem Felde vom Blitze getroffen
und gelötet . Der zehnjährige Sohn , welcher
sich in einem Kleehaufen vor dem Regen ge¬
schützt hatte , sprang aus seinem Versteck her¬
vor und fand seinen Vater regungslos am
Boden liegen , worauf er zu Hause Mitteil¬
ung machte . Allgemeine Teilnahme wendet
sich der schwerbetroffenen Familie zu .

Pforzheim, 4 . Juni . Eine entsetzliche
Verletzung erhielt gestern der jugendliche Hand¬
langer Schickte von Eistngen , der an einem
Neubau hier beschäftigt war . Vom Gerüst
herab fiel ihm aus beträchtlicher Höhe ein
schweres Stemmeisen mit solcher Wucht auf
den Kopf , daß ein Teil des Schädels förm¬
lich weggeschlagen wurde und die zertrüm¬
merte Gehtrnmaffe herausquoll . Selbstver¬
ständlich war der Getroffene nach wenigen
Augenblicken eine Leiche .

Pforzheim. (Unlauterer Wettbewerb .)
Zum Zwecke der Täuschung zeichnen bekannt¬
lich die Schleuderfirmeu ihre Waren pfennig¬
weise aus ; so hatte die Firma Wronker ein
Kinderhütchen mit 48 notiert , welches einer
hier auf Besuch weilenden Bauersfrau der¬
art gefiel , daß sie in den Laden trat , um es
zu kaufen . Hier aber erklärte ihr der be¬
dienende Geist : „ ja der Hut sei irrtümlicher¬
weise falsch vom Hausknecht ausgezeichnet
worden und koste in Wirklichkeit 1,30
Der gutmütigen Frau kam diese Antwort
üllerding etwas seltsam vor , besonders daß
der Hausknecht die Waren auszeichne , doch
ließ sie sich leider den teuren Hut doch noch
aufredcn . Durch solche unsaubere Geschäfts
Praktiken werden wohl auch bald Denjenigen
die Augen aufgehen , die noch in dem Wahne
leben , diese Firmen verkauften gute Waren
lhatsächlich billiger , als der reelle Kaufmann .
Eiwähnen wollen wir noch , daß die Frau
in einem andern Geschäfte einen solider » ,
bessern Hut zu billigerm Preise bekam .

München , 3 . Juni . Im Konkurs des
vormaligen Notars Biehler , der wegen Unter¬
schlagung und Fälschung verurteilt wurde ,
kommen auf rund 400000 Schulden
etwa 18 000 ^ zur Auszahlung .

Berlin , 4 . Juni . Der Urlaub des Stats -
sckretärs von Marschall soll aus drei Mo¬
nate bewilligt worden sein .

Berlin , 5 . Juni . (Prozeß Tausch .) Tausch
wurde sreigesprochen . v . Lützow erhielt eine
Zusatzstrafe von 2 Monaten GesängniS . In
der Begründung des Urteils heißt es : Der
Gerichtshof erwog , daß er sür die politische
Polizei unter Umständen ihätig gewesen sei,
die es säst unmöglich machten eine ehrenhafte
Gesinnung zu bewahren . Deshalb wurde
von einerEhrenstraseabgesehen weilzuhoffen
sei , daß nach der Verbüßung der Strafe
Lützow ein ehrenhaftes Leben beginnen werde .

Berlin , 4 . Juni . Die Morgenblätter
melden aus Erbach : Auf den Administrator
Dern , den Verwalter der hiesigen Güter des
Prinzen Albrecht wurde ein Attentat verübt .
Ein entlassener Arbeiter feuerte auf den Ad¬

ministrator einen Revolverschuß ab , der aber
nicht traf . Der Thäter ist verhaftet .

Newyork , 29 . Mai . Nach einer Depesche
aus El Paso del Norte ( Mexiko ) ist der
Rio Grande aus den Ufern getreten . Gegen
500 Häuser wurden zerstört und 3000 Fa¬
milien sind ihrer gesamten Habe beraubt
worden .

Verschiedenes .
— Ein Preisausschreiben ganz eigener

Art, welches auch die Leser unserer Zeitung
interessieren dürfte , hat die Redaktion von
„ Küche und Keller "

, eine neue , vornehm
ausgestattete , in Berlin erscheinende Fachzeit¬
schrift erlassen . Es handelt sich um das
beste Menu für ein Souper von fünf Gängen ,
welches Mitte Juni veranstaltet werden soll .
Für das beste Menu ist ein Preis von 20
Mark auSgesetzt . Preisarbeiten nebst Motto
und Adresse ( in geschlossenem Kouvcrt ) sind
an die Redaktion von „ Küche und Keller "

in Berlin zu richten . Als Preisrichter fun¬
gieren Autoritäten ersten Ranges auf dem
Gebiete der Gastrenomie .

— Das Kindermädchen aus dem Fahr¬
rad — das ist das neueste in der weitver¬
zweigten Fahrradindustrie . Ein Charlotten¬
burger Kaufmann hat , so erzählt die „ Charl .
Ztg .

"
, für sein Kind ein Fahrrad bauen

lassen , das eine Vereinigung von Kinder¬
wagen und Dreirad ist . Der Bellkorb , in
dem das Kind recht bequem liegt , ruht vorn
am Rade auf zwei federnden Stützen , wäh¬
rend hinten der Stuhlsttz — nicht der ge¬
wöhnliche Sattel — für die Wärterin be¬
stimmt ist, die von hier aus bequem das Fahr¬
rad treten und lenken , außerdem aber auch
noch das Kind beaufsichtigen kann . In den
letzten Tagen konnte man dieses eigenartige
Fuhrwerk auf dem Kursürstendamm be¬
wundern , wo es natürlich allgemeine Heiter¬
keit erregte .

— Eine Riesen Rutschbahn , welche vor
Kurzem errichtet wurde , bildet einen der Haupt -
Anziehungspunkte des Luzerner SeeS . In
5 Minuten vom Gipfel dcS Pilatus zum
Luzerner See hinabzufahren , kann sich wohl
keiner der zahllosen Reisenden rühmen , welche
alljährlich die PilatuSbahn benutzen ; auch ist
die Bahn , auf welcher solche Exprcßzüge
verkehren , nicht zur Personenbeförderung be¬
stimmt , sondern nur die mächtigen Stämme
der GebirgSwälder sind eS , welche auf der
Alpnachter Holzschleife , die die größte An¬
lage dieser Art ist , zu Thal sausen und unten
im Luzerner See aufgefangen werden , nach¬
dem die Gewalt des Absturzes durch die Flut
abgelenkt worden ist . Das Bett der Alp -
«achter Schleife setzt sich aus nicht weniger
als 50 090 behauenen Stämmen zusammen .

— Ein lebendiger Damenschmuck. Das
Pariser „ Journal " schreibt : „ Als Besucherin
der letzten Hundeausstellung wurde eine Dame
viel bemerkt , die einen nicht alltäglichen Schmuck
trug . Dieser Schmuck bestand aus zwei leb¬
enden kleinen Schildkröten , die von den Ufern
des Ganges kommen sollen und kaum so
groß sind , wie der kleinste Finger einer Hand .
Auf der Schale der beiden Tiere befinden
sich kostbare Edelsteine , die nach einem nur
in Indien bekannten System eingesetzt wa -
wen . Dieser lebende Schmuck war auf der
Brust der Dame durch ein goldenes Kettlein
sestgehalten . Das lebendige Tier ersetzt also
bei der Kleidung unserer Damen jetzt voll¬

ständig das auSgestopfte Tier oder die lang¬
weilige Kopie aus Metall , Stoff rc . und die
„ Modedamen von morgen " werden bald aus -
sehen wie die indischen Schlangenbeschwörerin .

— (Geistesgegenwart.) Der im vorigen
Jahr verstorbene englische Arzt Sir Andrew
Klarke bestieg auf einer Reise durch Italien
einen hohen Turm und fand auf der Sitze
desselben noch einen andern Touristen , einen
Engländer . Sie unterhielten sich einige
Minuten , als der Engländer Sir Andrew
plötzlich bei den Schultern packte und in
ruhigem Ton zu ihm sagte : „ Ich werde Sie
jetzt hinunterwerfen .

" Der Mann war wahn¬
sinnig , und der Arzt hatte nur einen Augen¬
blick Zeit , um seine Gedanken zu sammeln ;
doch dieser Augenblick genügte . „ Ah bah "

,
versetzte er mit scheinbarer Ruhe , „ einen
Mann von einem Turm herunterwcrfen kann
Jeder ; wenn wir unten auf der Erde wären ,
so würden Sie mich nicht herauswerfen können ,
das wäre Ihnen zu schwer . "

„ O , das
könnte ich auch, " versetzte der Wahnsinnige ,
„ ich könnte Sie ebenso leicht hinaufwerfen
wie von hier hinunter , kommen Sie , ich werde
es Ihnen beweisen I " Eie stiegen schnell die
Treppe hinab , und dort machte Sir Andrew
den Turmwächter auf den Irren aufmerk¬
sam , der sich desselben sofort versicherte .

— Eine Kamelplage — in Nord¬
amerika . Wenn man dem amerikanischen
„ Scientific " glauben darf , herrscht in den
Umgebungen von Arizona eine förmliche
Kamelplage . Vor mehr als zehn Jahren
haben v,e dortigen Minenbesttzer größere
Kamelherden aus Aegypten einführen lasten ,
um sie als Tragtiere in den ziemlich war¬
men Mincndistrikten zu verwenden . Aber
die Bergwerker irrten sich vollkommen in
der Natur dieses anspruchslosen Wüsten¬
tieres ; die gebirgige Landschaft war den platt »
füßigcn Lastenträgern ein unüberwindliches
Hindernis geworden und der größte Teil der
Kamele fiel den ungewohnten .Schwierigkeiten
zum Opfer . Endlich nahm man von der
Arbeit der Dromedare Abstand , ließ sie ins
innere ziehen und kümmerte sich seit .Jahren
gar nicht mehr um sie . Jetzt sollen sie frei¬
lich an die Tausende zählen » nd kaum wissen
sich die Anwohner von Arizona vor Kamelen
zu retten . — Niemand will sich mit dem
Einfangen der inzwischen wieder wild ge¬
wordenen Tier befassen , zumal sie heute wie
vor Jahren unverwendbar sind und deren

Verschickung kaum die Fracht lohnen würde .
Aber fügt die Zeitschrift hinzu , den Natur¬
forscher wird es einstens wohl wundern , wie
Nordamerika zu solchen Herden von — afri »
kanischen Dromedaren gekommen ist .

. - . Verfehlte Aufmerksamkeit. Ein be¬
deutender Geflügelzüchter schenkt einem be¬
rühmten Sänger , um sich erkenntlich zu
zeigen , ein Pärchen teure , wertvolle Raste¬
lauben . In den nächsten Tagen trifft er

zufällig den Sänger auf der Straße . „ Nun
was sagen Sie zu den Tauben , mein Ver «

ehrtester ; nicht wahr so etwas , so etwas haben
Sic noch nicht gesehen ? " — Sänger : „ Lieber ,
guter Freund , ich danke Ihnen herzlich für
Ihre Aufmerksamkeit , aber — I " — „Nun
aber ? " — „ Aber es war mit dem besten
Willen nicht möglich , sic zu essen, sie waren

zu zähel "

. - . (Katederblüte.) „ Welch' traurigen
Anblick müßte eS gewähren , wenn alle Men »

schen blind sein würden ! "
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